
 

 

 

  

 
 

 

  

 

 

Villmergen, 10. August 2026 

 

 

Aus dem Gemeindehaus 

1. Arbeitsjubiläum in der Gemeinde Villmergen 

 Am 1. August 2026 stand René Häfliger seit 25 Jahren als 

Mitarbeiter des Werkhofs in den Diensten der Gemeinde  

Villmergen. Der Gemeinderat und die Geschäftsleitung 

gratulieren dem Jubilar herzlich zu diesem besonderen 

Anlass. Seit einem Vierteljahrhundert beweist René Häfliger 

Einsatzbereitschaft, Fachkompetenz und Zuverlässigkeit. 

Gewissenhaft und mit viel Herzblut kümmert er sich um die 

Instandhaltung und Pflege der gemeindeeigenen Aussenan-

lagen sowie der Friedhofsanlage. Für den Gemeinderat und 

die Geschäftsleitung, einschliesslich der Bevölkerung, ist 

dies sichtbar und auch spürbar. Der Gemeinderat, die 

Geschäftsleitung und die Mitarbeitenden des Werkhofs 

danken René Häfliger für die angenehme Zusammenarbeit 

sowie seinen treuen Einsatz und wünschen ihm für die 

Zukunft alles Gute und weiterhin viel Freude bei der Arbeit. 

Foto: René Häfliger 

 

  

  

2. Gemeinsam Wasser sparen 

 Aufgrund der mehrmonatig anhaltenden Trockenheit veröffentlichen 

die Gemeindewerke Villmergen einen Flyer mit Empfehlungen zum 

sparsamen Umgang mit Trinkwasser. 
 

Aktuell bestehen keine Einschränkungen oder Auflagen.  

Die Lage wird laufend geprüft und bei Veränderungen neu 

kommuniziert. 
 

Der Flyer ist über den QR-Code oder unter 

gwv.ch/news/115024 zu finden. 

  

  

https://www.gwv.ch/news/115024
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3. Lehr- und Praktikumsbeginn in der Gemeindeverwaltung und den Gemeindewerken 

Villmergen (GWV) 

 Im August hat für vier motivierte Jugendliche ein neuer Lebensabschnitt begonnen. 

Sie sind mit ihrer Ausbildung bei der Gemeinde Villmergen gestartet. 
 

— Gemeindeverwaltung Villmergen:  

 

 

— Gemeindeverwaltung Villmergen: 

 

Robin Kiechl, Ausbildung zum Kaufmann 

EFZ 

 

Alisa Dželili, Jahrespraktikum im Rahmen 

des Lehrgangs der Wirtschaftsmittelschule  
 

— Gemeindewerke Villmergen: 

 

Emanuele Fracassi, Ausbildung zum Elekt-

roinstallateur EFZ 
 

— Gemeindewerke Villmergen: 

 

Gorijan Atanasovski, Zusatzlehre zum Elekt-

roinstallateur EFZ 
 

Der Gemeinderat, die Gemeindeverwaltung und die Gemeindewerke Villmergen wün-

schen den vier jungen Berufsleuten einen erfolgreichen Start, viel Freude bei den 

kommenden Aufgaben und jede Menge spannende Erfahrungen. 
 

          
v.l.n.r. Emanuele Fracassi, Alisa Dželili und Robin Kiechl                       Gorijan Atanasovski 

  

  

4. Einladung zur Jungbürgerfeier 2026 

 Die Jungbürgerfeier der Jungbürgerinnen und Jungbürger des Jahrgangs 2008 findet 

am Freitag, 18. September 2026, statt. Der Versand der Einladungen ist erfolgt. An-

meldungen werden gerne online per QR-Code (auf der Einladung) entgegengenom-

men. Die Anmeldung kann bis Freitag, den 11. September 2026, erfolgen. Der Ge-

meinderat hofft, dass möglichst alle Jungbürgerinnen und Jungbürger des Jahrgangs 

2008 an der Veranstaltung teilnehmen und freut sich darauf, diesen besonderen 

Abend mit ihnen zu teilen und gemeinsam den Eintritt in die Welt der Erwachsenen zu 

feiern. 
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5. Der Neuzuzügeranlass 2026 steht bevor 

 Am Mittwoch, 19. August 2026, endet die Frist für die Anmeldung zum Neuzuzüger- 

anlass. Der Gemeinderat freut sich, wenn viele Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger an 

der Veranstaltung teilnehmen. Anmeldungen werden gerne online entgegengenom-

men. Auf der Rückseite der persönlichen Einladung ist der QR-Code für die Anmel-

dung abgedruckt. 

  

  

6. Zurückschneiden von Bäumen, Sträucher und Hecken an Strassen 

 Die Bäume, Sträucher, Hecken und Einfriedungen welche in den Strassenraum, bezie-

hungsweise Geh- oder Radweg hineinragen, müssen regelmässig zurückgeschnitten 

werden. 
 

Im Bereich von Einmündungen und Ausfahrten ist unbedingt darauf zu achten, dass 

die Sichtzonen freigehalten werden. Zudem dürfen Strassenlampen, Verkehrssignal-

tafeln, Strassennamensschilder, Spiegel, Hydranten usw. nicht überwachsen sein und 

müssen auf die Grenze zurückgeschnitten werden. Die lichte Höhe muss bei Fahrbah-

nen 4.50 m und bei Geh- oder Radwegen mindestens 2.50 m betragen. Ebenfalls sind 

Rand- und Wassersteine von überhängenden Sträuchern und Bodendeckern (Behin-

derung Reinigungsarbeiten) freizuhalten. Die Sicherheit im öffentlichen Strassenbe-

reich ist jederzeit zu gewährleisten. 
 

 

Der Gemeinderat bittet alle betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer 

die herausragenden Äste und Bodenbedeckungen zu überprüfen und wenn erforder-

lich bis Ende August 2026 auf die Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. Sollte der 

Rückschnitt bis zu dieser Frist nicht ausgeführt sein, kann der Gemeinderat in Gefah-

renbereichen die notwendigen Arbeiten auf Kosten der betreffenden Grundeigentü-

merschaft durch den Werkhof oder ein externes Unternehmen ausführen lassen (Er-

satzvornahme). 
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7. Neophyten in Villmerger-Gärten 

 Die aktuelle Trockenheit hindert viele Pflanzen am Wachstum in den Villmerger-

Gärten oder Rabatten. Dennoch gibt es gerade Invasive Neophyten (gebietsfremde 

Pflanzen), welche trotz der Trockenheit prächtig wachsen und in voller Blüte stehen. 

So ist es sinnvoll, die Nordamerikanische Goldrute wie aber auch das einjährige 

Berufkraut zum jetzigen Zeitpunkt zu entfernen. So kann eine Weiterverbreitung im 

eigenen Garten, aber auch in der Nachbarschaft verhindert werden. 
 

  Fotos: Koordinationsstelle Neobiota, Kanton Aargau 

 

Was kann man tun? 

Die invasiven Pflanzen im eigenen Garten entfernen – idealerweise mitsamt Wurzeln. 

Bei Unsicherheit, ob es sich um invasive Pflanzen handelt, gibt der Leiter Werkhof,  

Peter Liechti, Telefon: 056 622 58 51, gerne Auskunft. Auf Wunsch kommt er vorbei 

und bietet Unterstützung beim weiteren Vorgehen an. 
 

Die invasiven Pflanzen nie im Kompost oder in der wöchentlichen Grüngut-Abfuhr 

entsorgen, sondern jeweils über den Hauskehricht. Neophytensäcke 60 l und 110 l wie 

auch Flyer sind bei der Gemeindeverwaltung (Empfang) kostenlos erhältlich. 

Grössere Bestände sind der Gemeindeverwaltung oder dem Werkhof zu melden. 
 

Wenn möglich, einheimische Pflanzen für Garten und Balkon einkaufen. 
 

 

Weitere Informationen zu Invasiven Neophyten sind über den  

QR-Code zu finden. 

 

  

  

https://www.villmergen.ch/_rte/anlass/7101272
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8. Neophyten-Tag Villmergen 

 In Kürze findet der Neophyten-Bekämpfungstag der Gemeinde Villmergen statt. 

An diesem Tag werden Invasive Neophyten, welche eine Gefahr für unsere Natur 

darstellen, auf öffentlichem Raum (Waldgebiete) eingedämmt und bekämpft. So wer-

den Pflanzen wie das Einjährige Berufkraut, das Drüsige Springkraut, die Nordameri-

kanischen Goldruten sowie der Sommerflieder und der Kirschlorbeer aus der Natur 

entfernt, um eine unkontrollierte Vermehrung und die Verdrängung einheimischer 

Pflanzen zu verhindern. 
 

Datum: Samstag, 22. August 2026 

Dauer: 08.00 bis ca. 14.00 Uhr 

Treffpunkt: ehemaliges Forstmagazin (Hilfikerstrasse 4) 

Mitbringen: Arbeitshandschuhe, dem Wetter angepasste Kleidung mit langen 

Hosen, trittsichere hohe Schuhe, Zecken-/Insektenspray, Trinken 

Bemerkungen: inkl. Mittagessen beim Rastplatz Chalofen 

Anmeldung: über den QR-Code 
 

Nur mit vielen helfenden Händen und über mehrere Jahre wird es möglich sein, die 

Fremdlinge zurückzudrängen und die einheimische Artenvielfalt zu schützen. 

Der Gemeinderat freut sich über zahlreiche Helferinnen und Helfer. Der Einsatz ist 

auch für Familien mit Kindern geeignet und dient der Bekämpfung invasiver Neophy-

ten in unserem Naherholungsgebiet und Wald. 
 

 

Anmeldungen zur Planung vom Neophyten-Tag sind über den QR-

Code möglich. 
 

Natürlich sind auch kurzentschlossene und spontane Personen (ohne 

Anmeldung) am Neophyten-Tag herzlich willkommen! 
  

  

9. Baubewilligungen 

 Unter Bedingungen und Auflagen wurden folgende Baubewilligungen erteilt an: 

- Gemeindewerke Villmergen, Bachstrasse 48, 5612 Villmergen, für das Erstellen 

einer Ladestation, Gebäude Nr. 2627, Parzelle Nr. 5419, Poststrasse 2, Ortsteil  

Hilfikon 

- Koch Kurt, Chapfweg 1, 5612 Villmergen, für den Neubau einer Pergola,  

Gebäude Nr. 901, Parzelle Nr. 3581, Chapfweg 1, Villmergen 
 


